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EinfUhrung: Vorgesehene
Moglichkeiten des EEG
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UNDIDEE DES GESETZES

R BIOGASANLAGEN

20 Jahre Festverglitung
Unter 150 kW: 20 Jahre + Inbetriebnahmejahr
Uber 100 kW: Teilnahme an Direktvermarktung

Nach den 20 Jahren: Moglichkeit, flr weitere 10
Jahre an der Folgeausschreibung teilzunehmen

Danach: ? (Spotmarktpreis)




Hoffnung auf ein neues
EEG?




NEUES EEG

 Novellierung ist wohl in Arbeit.

e Entwurf nicht ersichtlich.

* Inhalt vollig unklar = Erwartung: im Wesentlichen
Fortschreibung des bisherigen Rechts.

- Macht es Sinn, auf eine ,Verbesserung” zu warten?




ZIELE EEG 2017/

Anteil des aus erneuerbaren Energien
erzeugten Strom am Bruttostromverbrauch

* 40-45% ois 2025
* 55-60% ois 2035
e >80% ois 2050
* Ausbau

Kosteneffizient

Netzvertraglich




AUSBAUPFAD EEG FUR 2017

Wind an
Land 2800 MW
Wigd auf 6500 MW bis 2020
ee
PV 2500 MW

Biomasse/

Blogas . R 150 MW (doppelt
Uberbaut)




TEIL 1:

Macht die
Folgeausschreibung fiir
meine Anlage Sinn?




2 GROSSE HURDEN:

1. Kann meine Anlage die neuen rechtlichen
Anforderungen liberhaupt einhalten?

2. Ist die Ausschreibungsvergiutung Uberhaupt
auskommlich?




1. Kann meine Anlage die
heuen Vorgaben
uberhaupt einhalten?




Siehe Vortrag
vom

UBERBLICK:

November!
0@

 Keine Eigenstromnutzung aulderhalb der Ariiage
 Maisdeckel

* Doppelter Uberbau / Flexzuschlag /
Umweltgutachten

150 Tage hydraulische Verweilzeit
* Verbot fossiler Zund- und Stutzfeuerung

 Direktvermarktung




2. Ist die
Ausschreibungsverglitung
uberhaupt auskommlich?




KOMPON
AUSSCHR

NTEN DER

B

UNGSVERGUTUNG:

 BGA-Betreiber erhalt seinen Zuschlagswert, der
allerdings auf ein Maximalgebot beschrankt ist:

2019:
2020:
2021:
2022:
2023:

16,56 ct/kWh

16,39 ct/kWh @@

16,23 ct/kWh Kommen Sie
16,07 ct/kWh damit aus?
15,91 ct/kWh

* Flexzuschlag: pro installiertem kW und Jahr: 40 Euro




KOMPONENTEN DER
AUSSCHREIBUNGSVERGUTUNG:

e BGA-Betreiber erhalt seinen Zusgdacq
allerdings auf ein Maximalge Ll SR
2019: 16,56 ct/kWh Gestehungskosten?
’ N
2020: 16,39 ct/kWh‘“
2021: 16,23 ct/kWh "® @ oo 7uctnd
n welchem Zustan
2022: 16,07 ct/kWh ist Ihre Anlage?
2023: 15,91 ct/kWh Investitionsstau?

* Flexzuschlag: pro installiertem kW und Jahr: 40 Euro




Praxisbeispiele —
erfolgreiche Konzepte
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BEISPIELSANLAGE

Biogasanlage mit 1000 kW installierter Leistung, Bemessungs-
leistung 500 kW, ca. 40 % Mais, Rest Gulle und Grassilage.
Wechselt ab 01.01.2022 in Ausschreibungsvergltung. Zuschlag
bei 16,56 ct/kWh. Gestehungs-Vollkosten bei 14,8 ct/kWh,
bisherige Durchschnittsvergtitung 22,6 ct/kWh.

— Bisheriger Gewinn: 341.640 Euro

- Ab 1.1.22:

= Ausschreibungsvergiitung: 500 kW x 16,39 ct/kWh = 717.882 Euro
- Flexzuschlag: 40.000 Euro

- Kosten: - 648.240

— GEWINN: 109.642




BEISPIELSANLAGE

Biogasanlage mit 1000 kW installierter Leistung, Bemessungs-
leistung 500 kW, ca. 40 % Mais, Rest Gulle und Grassilage.
Wechselt ab 01.01.2022 in Ausschreibungsveraiiieg >
bei 16,56 ct/kWh. Gestehungs-Vollkosten

bisherige Durchschnittsvergiitung 22,6 « Deutlicher
o ‘ Gewinnruckgang

—> Bisheriger Gewinn: 341.640 Euro

- Ab 1.1.22:

= Ausschreibungsvergiitung: 500 kW x 16,39 ct/kWh = 717.882 Euro
- Flexzuschlag: 40.000 Euro

- Kosten: - 648.240

— GEWINN: 109.642




BEISPIELSANLAGE

Biogasanlage mit 1000 kW installierter Leistung, Bemessungs-
leistung 500 kW, ca. 40 % Mais, Rest Gulle und Grassilage.
Wechselt ab 01.01.2022 in Ausschreibungsveraiiieg >
bei 16,56 ct/kWh. Gestehungs-Vollkosten

bisherige Durchschnittsvergitung 22,6 « Deutlicher
o ‘ Gewinnriickgang

—> Bisheriger Gewinn: 341.640 Euro
- Ab 1.1.22:

> Ausschreibungsvergiitung: 500 k) ABER: Anlage kann mit

>  Flexzuschlag: 40.000 Euro gutem Gewinn ohne

- Kosten: - 648.240 A.nderun.gen

S  GEWINN: 109.642 weiterbetrieben

werden




,Negativbeispie

Ill




BEISPIELSANLAGE

Biogasanlage mit 500 kW installierter Leistung, bisher fast
Volllastauslegung, 90 % Maiseinsatz, wechselt ab 01.01.2022 in
Ausschreibungsverglitung. Zuschlag bei 16,39 ct/kWh.
Gestehungs-Vollkosten bei 16,5 ct/kWh, bisherige
Durchschnittsvergitung 22,6 ct/kWh.

—> Bisheriger Gewinn: 267.180 Euro

- Ab 1.1.21:

= Ausschreibungsverglitung: 500 kW x 16.39 = 717.882 Euro
- Flexzuschlag: 20000 Euro
- Kosten: - 722.700 ‘0@
> GEWINN: 15.182 (!!1)




Ungelostes

BEISPIELSANLAG FEEE e

Uberbau?
.0®

Biogasanlage mit 500 kW installierter Leistanig,
Volllastauslegung, 90 % Maiseinsatz, wechselt ab 01.01.2022 in
Ausschreibungsvergltung. Zusc’l. =

Gestehungs-Vollkosten bei 16,5 ct Ungelostes
Durchschnittsvergutung 22,6 ci Problem:

Maisdeckel 47 %!

—> Bisheriger Gewinn: 267.%

- Ab 1.1.21:

= Ausschreibungsverglitung: 500 kW x 16,39 = 717.882 Euro
- Flexzuschlag: 20000 Euro

- Kosten: - 722.700

> GEWINN: 15.182 (!!1)




Positivbeispiel:
Warmeverkauf




BEISPIEL WARMEVERKAUF

Biogasanlage mit 1000 kW installierter Leistung, Bemessungs-
leistung 500 kW, bisher ca. 60 % Mais, 35 % Gulle und 5 %
Grassilage. Wechselt ab 01.01.2022 in Ausschreibungs-
vergitung. Zuschlag bei 16,39 ct/kWh. Gestehungs-Vollkosten
bei 16,5 ct/kWh.

- Ab 1.1.22:
- Ausschreibungsverglitung: 500 kW x 16,39 ct/kWh = 717.882 Euro
- Flexzuschlag: 40.000 Euro
- Kosten: - 722.700 Euro
- GEWINN: 35.182 Euro




BEISPIEL WARMEVERKAUF

Besonderheit:

BGA hat seit Jahren Fernwarmeleitung verlegt, fiir ca. 200 kW
el/Jahr wird Warmepreis in H6he von 4 ct/kWh netto bezahlt

- Folge:

- Ab 1.1.22:

Ausschreibungsvergitung: 500 kW x 16,39 ct/kWh = 717.882 Euro
Flexzuschlag: 40.000 Euro

Kosten: - 722.700 Euro

Warmeverkauf: 200 kW x 4 ct/kWh = 70.080 Euro

GEWINN: 105.262 Euro

N0 20 2 22




BEISPIEL WARMEVERKAUF

Geldste Probleme:
* Doppelt Gberbaut
* Wirtschaftlich tragbares Gesamtergebnis

Noch ungelost:

* Maisdeckel 2 Anlage muss von 60 auf max. 47 % Mais
heruntergefahren werden

* Entscheidend: Masseprozent = ggf. mehr Giille, mehr
Grassilage




Positivbeispiel: hohe
Flexibilisierung




BEISPIEL HOHE FLEXIBILISIERUNG

Biogasanlage mit 2,4 MW installierter Leistung, Bemessungs-
leistung 500 kW, bisher ca. 60 % Mais, 35 % Gulle und 5 %
Grassilage. Wechselt ab 01.01.2022 in Ausschreibungs-
vergitung. Zuschlag bei 16,39 ct/kWh. Gestehungs-Vollkosten
bei 16,5 ct/kWh.

- Ab 1.1.22:
- Ausschreibungsverglitung: 500 kW x 16,39 ct/kWh = 717.882 Euro
- Flexzuschlag: 96.000 Euro
- Kosten: - 722.700 Euro
- GEWINN: 91.182 Euro




Positivbeispiel:

Einsatzstoffkosten
reduzieren




BEISPIEL EINSATZSTOFF

Biogasanlage mit 1000 kW installierter Leistung, Bemessungs-
leistung 500 kW, bisher ca. 60 % Mais, 35 % Gulle und 5 %
Grassilage. Wechselt ab 01.01.2022 in Ausschreibungs-
vergitung. Zuschlag bei 16,39 ct/kWh. Gestehungs-Vollkosten
bei 16,5 ct/kWh, Einsatzstoffkosten bei 9,8 ct/kWh.

- Ab 1.1.22 (bei unverandertem Betrieb):
= Ausschreibungsvergiitung: 500 kW x 16,39 ct/kWh = 717.882Euro
- Flexzuschlag: 40.000 Euro
- Kosten: - 722.700 Euro
- GEWINN: 35.182 Euro




BEISPIEL EINSATZSTOFF

Biogasanlage mit 1000 kW installierter Leistung, Bemessungs-
leistung 500 kW, bisher ca. 60 % Mais, 35 % Gulle und 5 %
Grassilage. Wechselt ab 01.01.2022 in Ausschreibungs-
vergitung. Zuschlag bei 16,39 ct/kWh. Gestehungs-Vollkosten
bei 16,5 ct/kWh, Einsatzstoffkosten bei 9,8 ct/kWh.

- ldee:

- Einsatzstoffkosten runter = 30 % Mais runter
(Kosteneinsparung um 2,1 ct/kWh = Vollkosten: 14,4
ct/kWh)

- Anlage reduziert Leistung auf 360 kW




BEISPIEL EINSATZSTOFF

Biogasanlage mit 1000 kW installierter Leistuge B
leistung 500 kW, bisher ca. 60 % Mais, 35 % Hier werden die
Grassilage. Wechselt ab 01.01.2022 in Aig
vergutung. Zuschlag bei 16,39 ct/kWh. |
bei 16,5 ct/kWh, Einsatzstoffkosten bei %

Lteuersten”
Flachen/Schlage

gestrichen!

/
\

- ldee: O

o
—> Einsatzstoffkosten runter = 30 % Mais runter

(Kosteneinsparung um 2,1 ct/kWh = Vollkosten: 14,4
ct/kWh)

- Anlage reduziert Leistung auf 360 kW




Mais 1/3

BEISPIEL EINSATZSTO (EREEEEE

360 kW
0§

Biogasanlage mit 1000 kW installierter Leis¥ fahren
leistung 500 kW, bisher ca. 60 % Mais, 35 % GUEN
Grassilage. Wechselt ab 01.01.2022 in Ausschreibungs-
vergitung. Zuschlag bei 16,39 ct/kWh. Gestehungs-Vollkosten
bei 16,5 ct/kWh, Einsatzstoffkosten bei 9,8 ct/kWh.

- Ab 1.1.22:
= Ausschreibungsvergiitung: 360 kW x 16,39 ct/kWh = 516.875 Euro
- Flexzuschlag: 40.000 Euro
- Kosten: (reduziert auf 14,4/kWh) = - 454.118 Euro
— GEWINN: 102.757 Euro




BEISPIEL EINSATZSTOFF

(P) Mais-

) deckel!
Gegenuberstellung:

e Unveranderter Betrieb: Gewinn ca. 35.000 Euro

e @Geanderter Betrieb: Gewinn ca. 102.000 Euro

Zudem:
Weniger Mais =

weniger Arbeit




Positivbeispiel:

,Mal ganz anders
gedacht!”




BEISPIELSFALL

Biogasanlage mit 1000 kW installierter Leistung, Bemessungs-
leistung 500 kW, bisher ca. 60 % Mais, 35 % Gulle und 5 %
Grassilage. Wechselt ab 01.01.2022 in Ausschreibungs-
vergiutung. Zuschlag bei 16,39 ct/kWh. Gestehungs-Vollkos
bei 16,5 ct/kWh, Einsatzstoffkosten bei 9,8 ct/kWh.

ten

Y Y~ Maisdeckel
- Ab 1.1.22 (bei unverandertem Betrieb):
- Ausschreibungsverglitung: 500 kW x 16,39 ct/kWh = 717.882 Euro
- Flexzuschlag: 40.000 Euro
- Kosten: - 722.700 Euro
- GEWINN: 35.182 Euro




WIE SOLLS WEITERGEHEN?

Idee:

 BGA verzichtet komplett auf Mais und setzt nur , kostenlose”
Giille und Grassilage ein.

* Einsatzstoffe sind insoweit kostenlos fiir ca. 60 kW
vorhanden

Zukunftsvision:
* Anlage wird kiinftig mit 60 kW betrieben.
* Teure Fremdpachtflachen werden abgestoRen.

* Eigene Flichen werden fiir Feldfriichte (= eigene
Einnahmen) genutzt.




TECHNISCHES PROBLEM

Praxisproblem:

e BGA mit 2 x 500 kW
e soll kinftig mit 60 kW Jahresleistung fahren?

IDEE: Anlage , flexibilisiert”
- mit einem neuen, auf 60 kW gedrosseltem BHKW
— Kosten: 160.000 Euro inkl. Einbau




FINANZIERUNG 60 KW?

e lLaufzeitende 31.12.2021, jetzt Flexzubau bis
Jahresende = Flexpramie fir ca. 2 Jahre

e Fahrt die Anlage weiterhin mit Hbem (475 kW) -
hohere Flexpramie (fur Zubau 60 kW) 3.900 Euro x
2 Jahre =7.800 Euro

e Kunftig: fir 60 kW hoéherer Flexzuschlag flir 10 Jahre
=60 kW x 40 Euro x 10 Jahre = 24.000 Euro

Hier verblejpt ein Minys VO
n

* GESAMT: ca. 31.800 Euro €a. 128.000 Eyrg




TROTZDEM:

- Teilnahme an Ausschreibung in 2020




ZULASSIGES MAXIMALGEBOT

Jahr

2017
2018
2019
2020
2021
2022
2023

Bestandsanlagen

16,9

16,73
16,56
16,39
16,23
16,07
15,9

Neuanlagen

14,88
14,73
14,58
14,43
14,28
14,14
14,00




ZUSCHLAG = VERGUTUNG AB
2022:

BGA mit 1.000 kW und 60 kW BHKW, fahrt mit 100 %
(kostenloser) Gulle mit 60 kW durch, Zuschlag bei 16,39
ct/kWh

- EEG-Vergitung 60 kW x 8760 Std. x 16,39 ct = 86.145
Euro

- Flexzuschlag 1.060 kW x 40 Euro = 42.400 Euro
- GESAMT: 128.545 Euro, im Schnitt: 24,46 ct/kWh
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'GEN FUR DIE

RTSCHAFTLICHKEIT:

Gewinn aus Biogasanlage
—Einnahmen 128.500 Euro,

—>Kosten steigen wg. geringerer Leistung von 6,7 auf 10
ct/kWh =-52.500 Euro

- Gewinn ca. 76.000 Euro

UND

Deutliche Arbeitsreduzierung im Ackerbau
(Pachtflachen weg!)




FOLGEN FUR DIE
WIRTSCHAFTLICHKEIT:

e Gewinn aus Biogasanlage
—Einnahmen 128.500 Euro,

—>Kosten steigen wg. geringerer Leistung von 6,7 auf 10
ct/kWh =-52.500 Euro

- Gewinn ca. 76.000 Euro

Alternative war:
42.628 Euro
on ca. 12 Gewinn unter
M BHKW-Ka ¢ ' Einsatz samtlicher

Ackerflachen
/

das Minys Vv
Euro aus ge

refinanzieren




EXKURS: LANDWIRTSCHAFT

 BGA hat bisher ca. 7.200 to Mais eingesetzt auf ca.
160 ha Flache (100 ha Eigenflache, 60 ha Pacht fir
800 Euro/Jahr im Schnitt).

 Kennzahlen: 45 to Mais/ha, to Mais a 40 Euro
* Gestehungskosten Silomais bei 970 Euro/ha

— Einnahmen Landwirtschaft bisher:




EXKURS: LANDWIRTSCHAFT

Einnahmen Landwirtschaft bisher:

- 160 ha = 7.200 to Mais a 40 Euro = 288.000 Euro

- Ausgaben: Gestehungskosten 160 ha a 970 Euro = -
155.200, Pacht fur 60 ha a 800 Euro = - 48.000 Euro

- Ergebnis Landwirtschaft bisher: 84.800 Euro




EXKURS: LANDWIRTSCHAFT

 BGA hat bisher ca. 7.200 to Mais eingesetzt auf ca.
160 ha Flache (100 ha Elgenflache 60-ha-Pachtfur

 Kennzahlen: 45 to Mais/ha, to Mais a 40 Euro

* Gestehungskosten Silomais bei 970 Euro/ha

- Einnahmen Landwirtschaft klinftig:




EXKURS: LANDWIRTSCHAFT

Einnahmen Landwirtschaft kunftig:

- 100 ha =4.500 to Mais a 40 Euro = 180.000 Euro

- Ausgaben: Gestehungskosten 100 ha a 970 Euro =
97.000, Paeht—ﬁ&%@—ha—a—S@@—Ewe—-—%—@@@—Eewe

- Ergebnis Landwirtschaft kiinftig: 83.000 Euro




EXKURS: LANDWIRTSCHAFT

Gegenuberstellung:

— bisher: 160 ha Arbeit = Ergebnis: 84.800 Euro

- Kiinftig: 100 ha Arbeit = Ergebnis: 83.000 Euro




GESAMTBETRACHTUNG
BEISPIEL EINSATZSTOFF

 Weiter wie bisher (Problem: Maisdeckel):

- Gewinn ca. 120.000 Euro
BGA 500 kW: 35.182 Euro ®
Landwirtschaft 160 ha: 84.800

Weniger
Geld fiir
mehr
_ Arbeit???

 Umstellung auf 60 kW ohne Pachtflache:

- Gewinn 159.000 Euro
BGA 500 kW: 76.000 Euro
Landwirtschaft 100 ha: 83.000 Euro




ldee: Umstellen auf
Gulle-Kleinanlage?




AUSGANGSFALL

Biogasanlage mit 1000 kW installierter Leistung, Bemessungs-
leistung 500 kW, bisher ca. 60 % Mais, 35 % Gulle und 5 %
Grassilage. Wechselt ab 01.01.2022 in Ausschreibungs-
vergitung. Zuschlag bei 16,39 ct/kWh. Gestehungs-Vollkosten
bei 16,5 ct/kWh, Einsatzstoffkosten bei 9,8 ct/kWh.

- Ab 1.1.22 (bei unverandertem Betrieb):
- Ausschreibungsverglitung: 500 kW x 16,56 ct/kWh = 717.882 Euro
- Flexzuschlag: 40.000 Euro
- Kosten: - 722.700 Euro
- GEWINN: 35.182 Euro




AUSGANGSFALL

Biogasanlage mit 1000 kW installierter Leistung, Bemessungs-
leistung 500 kW, bisher ca. 60 % Mais, 35 % Gulle und 5 %
Grassilage. Wechselt ab 01.01.2022 in Ausschreibungs-
vergitung. Zuschlag bei 16,39 ct/kWh. Gestehungs-Vollkosten
bei 16,5 ct/kWh, Einsatzstoffkosten bei 9,8 ct/kWh.

- Ab1.1.22 (bei UQ
Ausschreibug Idee war hier: mit 60 Curo

Flexzuscis kW und ohne
Kosten: . .
Einsatzstoffkosten in
GEWINN, )
Ausschreibung

N2\ 20 28 %




IDEE

Wenn schon

* Neues BHKW mit 60 kW angeschafft wird und

e Fast 100 % der Einsatzstoffe aus kostenloser Gilille
bestehen,

kdnnte man auch uber
- eine neue Giillekleinanlage nachdenken

- Vorteil: volle 20 Jahre Vergitung zu hoherem
Vergutungssatz

— Nachteil: Kosten




IDEE

Wenn schon Neu = Grundsatz: alte

* Neues BHKW mit BGA weg, neue Anlage
e Fast 100 % der Ein bauen!
bestehen,

kdnnte man auch Uber .‘
o
— eine neue Giillekleinanlage nachdenken

- Vorteil: volle 20 Jahre Vergitung zu hoherem
Vergutungssatz

— Nachteil: Kosten




WAS HA
ANLAGE

3

E DER

- TREIBER GERN?

Wunschvorstellung:

* Biogasanlage bleibt wie bisher bestehen und wird
weiter genutzt (v.a. Fermenter, Endlager, Steuerung

etc.).

* Lediglich die BHKW werden abgebaut und
stattdessen wird ein neues BHKW (z.B. 60 kW)

zugestellt.

 Wunsch: 20 Jahre Vergltung fur neue
Gullekleinanlage




WAS HATTE DER
ANLAGEBETREIBER GERN?

Wunschvorstellung:

* Biogasanlage bleibt wie bisher bestehen und wird
weiter genutzt (v.a. Fermenter, Endlager, Steuerung
etc.).

* Lediglich die BHKW werden abgebaut und
stattdessen wird ein neues BHKW (z.B. 100 kW)

zugestellt.

e Wunsch: 20
Gullekleinatl




WIE WURDE ES GEHEN?

 Grundsatz: Eine Bestandsanlage hat =

. ) : : Wirklich di
Inbetriebnahmejahr, eine Laufzeitv: g';S;Cmte'f
nicht vorgesehen. Anlage?

e Ausnahme: Die gesamte Anlage wird abgebaut und
eine neue Anlage aufgebaut.

Entscheidend:

Das INVEST muss dem gleichkommen, was — liblicherweise —
fur eine Neuanlage ausgegeben wird!




WAS KOSTET EINE NEUE
GULLEKLEINANLAGE?

* Preis ist vom Einzelfall abhangig (Hersteller,
Steuerung, BHKW-Marke etc.).

* Wichtig hierbei: 100 % Gulleeinsatz (dann offene
Endlager moglich, dann keine Kosten fir
Einbringtechnik) oder sollen bis zu 20 % Feststoffe
eingesetzt werden?

e Je nach Hersteller: zwischen 400 und 650.000 Euro...

oLy



IDEE

Kdnnen evtl. Teile der bisherigen Biogasanlage
weiter verwendet werden, z.B. ein Fermenter oder
ein Endlager...?

Einzelfallabhangig, ist zuvor mit dem Netzbetreiber
zu klaren (Rechtsgutachten!).

Erfahrung: idR ist es moglich einen oder gar zwei
Behalter weiter zu benutzen, aber: dennoch
erhebliches Invest noétig (idR > 400.000 Euro!)

oLy



FOLGE DER VORGABE: MAXIMAL
150 KW INSTALLIERT

Wer seine Bestandsanlage in eine Gullekleinanlage
umwandeln kann, muss die restlichen Teile seiner
bisherigen Biogasanlage ABBAUEN.

Keinesfalls kann hieraus eine weitere Biogasanlage

(ggf. mit Ausschreibungsverglitung) betrieben
werden.

Bleibt die Altanlage, entfallt die Verglitung der
Gullekleinanlage vollstandig! Also: Entweder — oder!

oLy



LWISCHENFAZIT

 Es kdnnen allenfalls Teile der bisherigen
Biogasanlage weitergenutzt werden.

* Die restlichen Teile mussen abgebaut, zumindest
aber endgultig stillgelegt werden.

Entscheidend:

Das INVEST muss dem gleichkommen, was — ublicherweise —
fur eine Neuanlage ausgegeben wird, idR. > 400.000 Euro

 Denkbar: Eigenleistung anrechnen




DRINGENDE EMPFE

LUNG

 Keine Investitionen ohne vorherige Abklarung mit

dem Netzbetreiber.

* Hierbei keine offenen Fragen stellen = idR wird der
Netzbetreiber dann die ,sicherste” Auslegung

wahlen.

* Rechtsgutachten mit Ergebnis gleich mit vorlegen!




UNSER BEISPIELFALL:

BGA aus dem Jahr 2001, 2 x 500 kW, 2 Fermenter aus
2001, ein Garrestlager aus 2012 (mit
Leckageerkennung)

|dee:
e |nvestin neues BHKW 60 kW = 160.000 Euro

 ,Mitnahme” des Garrestlagers aus der alten BGA
* Neubau Fermenter, Steuerung etc. = 190.000 Euro
* @Gesamtinvest: 350.000 Euro




UNSER BEISPIELFALL:

BGA aus dem Jahr 2001, 2 x 500 kW, 2 Fermenter aus
2001, ein Garrestlager aus 2012 (mit
Leckageerkennung)

Mit Netzbetreiber
Idee: abklaren, dass dann
* Investin neues Blg ,Neuanlage” vorliegt!

e Mitnahme” des GarrcQ

euerung etc. = 190.000 Euro

e Neubau Fermenter, @
e Gesamtinvest: 350.000 Euro




WIRTSCHAFTLICHKEIT

Kenndaten:

* |nbetriebnahme Anfang 2022 - Vergiitungshohe:
22,03 ct/kWh

 Produktionsleistung: 58 kW
* Laufende Kosten (Beispiel): 8 ct/kWh

- Einnahmen: 111.930 Euro/Jahr
- Abzgl. Kosten = 40.646 Euro
- GEWINN: 71.244 Euro




WIRTSCHAFTLICHKEIT

Kenndaten:

* |nbetriebnahme Anfang 2022 - Vergiitungshohe:
22,03 ct/kWh

* Produktionsleistung: 58 kW
* Laufende Kosten (Beispiel): 8 ci

Finanzierung/
Abschreibung
nicht
— Einnahmen: 111.930 Euro/Jahr @i 3 d,]4F:44
- Abzgl. Kosten = 40.646 Euro... :

- GEWINN: 71.244 Euro




GEGENUBERSTELLUNG

* Folgeausschreibung:
* Invest ca. 160.000 Euro
* Restlaufzeit 10 Jahre
e Gewinn“: 76.000 Euro

 ,Neue” Gullekleinanlage
* Invest ca. 350.000 Euro
e Restlaufzeit 20 Jahre + IB-Jahr (+ evtl. Folgeausschreibung?)
e Gewinn“:71.244 Euro




GEGENUBERSTE]

Hier ist entscheidend:

* Folgeausschreibung Personliche Situation
e Invest ca. 160.000 I\fAI':;r'IPIa“de)? \
e Restlaufzeit 10 Jat o DRl el

e Gewinn“:76.00C
&’\b

 ,Neue” Gullekleinanlage
* Invest ca. 350.000 Euro
e Restlaufzeit 20 Jahre + IB-Jahr (+ evtl. Folgeausschreibung?)
e Gewinn“:71.244 Euro




FAZIT

Die Zukunft fur
Biogasanlagen ist schwieriger
geworden.

Aber es gibt Wege...
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Kostenloser Newsletter

Il Kennen Sie unseren Newsletter?

- ————
~ - B———

Gleich anmelden und
regelmalig gratis Rechtstipps erhalten! '

& www.paluka.de/newsletter

v B 2 E

www.paluka.de


http://www.paluka.de/newsletter
https://www.facebook.com/Paluka-Sobola-Loibl-Partner-Rechtsanwälte-374868876221336/
https://twitter.com/psl_partner
https://www.xing.com/companies/palukasobola&partner
https://www.youtube.com/channel/UCzeCEKdgf0cu0vhn1br2gsQ

